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Sessions-Finale mit viel Herz

Einen Spendenscheck über 3.671 Euro übergab das Kaller Dreigestirn an Kathi und Willi Greuel von derEinen Spendenscheck über 3.671 Euro übergab das Kaller Dreigestirn an Kathi und Willi Greuel von derEinen Spendenscheck über 3.671 Euro übergab das Kaller Dreigestirn an Kathi und Willi Greuel von derEinen Spendenscheck über 3.671 Euro übergab das Kaller Dreigestirn an Kathi und Willi Greuel von derEinen Spendenscheck über 3.671 Euro übergab das Kaller Dreigestirn an Kathi und Willi Greuel von der
Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Im gesamten GemeindegebietIm gesamten GemeindegebietIm gesamten GemeindegebietIm gesamten GemeindegebietIm gesamten Gemeindegebiet
wurde bunt, fröhlich und ausge-wurde bunt, fröhlich und ausge-wurde bunt, fröhlich und ausge-wurde bunt, fröhlich und ausge-wurde bunt, fröhlich und ausge-
lassen Karneval gefeiert. Das Kal-lassen Karneval gefeiert. Das Kal-lassen Karneval gefeiert. Das Kal-lassen Karneval gefeiert. Das Kal-lassen Karneval gefeiert. Das Kal-
ler Dreigestirn übergab eineler Dreigestirn übergab eineler Dreigestirn übergab eineler Dreigestirn übergab eineler Dreigestirn übergab eine
3.617 Euro-Spende an die Hilfs-3.617 Euro-Spende an die Hilfs-3.617 Euro-Spende an die Hilfs-3.617 Euro-Spende an die Hilfs-3.617 Euro-Spende an die Hilfs-
gruppe Eifel.gruppe Eifel.gruppe Eifel.gruppe Eifel.gruppe Eifel.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Danke, Danke, Danke!“
waren die Worte des Kaller „Fe-
derwölkchen“-Dreigestirns beim
großen Sessions-Ausklang des KV
„Löstige Bröder“ im Saal Gier.
Prinz Michael, Bauer Uwe und
Jungfrau Markus waren sichtlich
gerührt und voll des Lobes ob der
großen Unterstützung, die sie so-

wie auch die Jugendprinzessin La-
rissa in den Wochen ihrer Regent-
schaft in Kall erfahren hatten - vom
Verein, von der Kaller Bevölke-
rung und von ihren Familien.
Ähnlich ging es auch den Tolli-
täten in den Außenorten, die -
sei es in den Sälen oder beim
Straßenkarneval - gemeinsam
mit den Jecken ausgelassen,
bunt und fröhlich Fastelovend
feierten. „Das Engagement in
den Vereinen ist toll“, sagt Bür-
germeister Hermann-Josef Esser,
der nicht nur zum Tollitätenemp-

fang geladen hatte, sondern
auch bei zahlreichen Sitzungen
und Umzügen aktiv dabei war.
Besonders freue er sich über die
vielen Kinder- und Jugendgar-
den: „Das spricht für die hervor-
ragende Jugendarbeit in den
Vereinen.“ Gleichzeitig zeige es
aber auch den Einsatz der Ange-
hörigen, die das Engagement
der Kinder überhaupt erst er-
möglichten, unter anderem in-
dem sie ihre Kinder zu Proben
und Auftritten fahren.

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6
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Hinweisbekanntmachungen

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Donnerstag, dem 29.02.2024Donnerstag, dem 29.02.2024Donnerstag, dem 29.02.2024Donnerstag, dem 29.02.2024Donnerstag, dem 29.02.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 18. Sit-
zung des Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Digitalisierung und Digitalisierung und Digitalisierung und Digitalisierung und Digitalisierung und
öffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheit der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Söte-
nicher Straße 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
17.02.2024 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im
Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Am Donnerstag, dem 07.03.2024Donnerstag, dem 07.03.2024Donnerstag, dem 07.03.2024Donnerstag, dem 07.03.2024Donnerstag, dem 07.03.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 17.
Sitzung des Haupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Kall im
Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher Straße 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag,
dem 24.02.2024 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rat-
hausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesord-
nung im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/
einsehbar.

Tag der offenen Tür
Zum Tag der offenen Tür lädt die
neue Kindertageseinrichtung Sö-
tenich II interessierte Familien
aus dem Einzugsgebiet ein am

Dienstag, 5. März 2024, von 14.30
bis 16.00 Uhr.
An diesem Tag haben die Familien
die Möglichkeit, die Einrichtung

und alle Räumlichkeiten kennen-
zulernen.
Um Anmeldung.wird gebeten in
der Kindertagesstätte Sötenich 2,

Manuela Noe‚ & Team, Schulstr. 9
in Kall-Sötenich,
Tel.02441/7777923,
Email kiga-soetenich2@kall.de
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In Steinfeld den Teufel ausgetrickst

In Kooperation mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner (r.) beschäftigtIn Kooperation mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner (r.) beschäftigtIn Kooperation mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner (r.) beschäftigtIn Kooperation mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner (r.) beschäftigtIn Kooperation mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner (r.) beschäftigt
sich Katrin Oberländer mit Kaller Sagen und Geschichten.sich Katrin Oberländer mit Kaller Sagen und Geschichten.sich Katrin Oberländer mit Kaller Sagen und Geschichten.sich Katrin Oberländer mit Kaller Sagen und Geschichten.sich Katrin Oberländer mit Kaller Sagen und Geschichten.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Professionelle Erzählerin befasstProfessionelle Erzählerin befasstProfessionelle Erzählerin befasstProfessionelle Erzählerin befasstProfessionelle Erzählerin befasst
sich im Rahmen eines Förderpro-sich im Rahmen eines Förderpro-sich im Rahmen eines Förderpro-sich im Rahmen eines Förderpro-sich im Rahmen eines Förderpro-
jekts mit Kaller Sagen und Ge-jekts mit Kaller Sagen und Ge-jekts mit Kaller Sagen und Ge-jekts mit Kaller Sagen und Ge-jekts mit Kaller Sagen und Ge-
schichten,schichten,schichten,schichten,schichten, die am 12. die am 12. die am 12. die am 12. die am 12.     April prä-April prä-April prä-April prä-April prä-
sentiert werden.sentiert werden.sentiert werden.sentiert werden.sentiert werden.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Im Rahmen einer öffentli-
chen Veranstaltung in der Kaller
Bibliothek wird Geschichtener-
zählerin Katrin Oberländer am
Freitag, 12. April 2024, die Ergeb-
nisse des Projekts „Sprechende
Landschaften“ vorstellen.
„Landschaften erzählen Ge-
schichten. Sie ranken sich um be-
sondere Orte, auffällige Namen,
vergangene Ereignisse“, erklärt
Oberländer. „Wir erzählen Ge-

schichten, um uns die Welt zu er-
klären, Bedeutung zu verleihen
und Erfahrung auszutauschen.“
Um ganz spezielle Kaller Ge-
schichten aufzuspüren, hat die
professionelle Geschichtenerzäh-
lerin sich intensiv mit den heimi-
schen Sagen und Mythen beschäf-
tigt. „Ich bin zu den Orten gegan-
gen, wo die Sagen spielen, und
habe zu den Ortsgruppen des Ei-
felvereins Kontakt aufgenom-
men“, berichtet sie. Die Stolzen-
burg etwa hat die Aachenerin mit
dem Sötenicher Eifelverein be-
sucht. Bei der Erforschung des Pin-
gen- und des Sagenwanderwegs

hat Wolfgang Röhrig von der Kal-
ler Ortsgruppe unterstützt. „Ich
kann die Geschichten nur erzäh-
len, wenn ich die Orte auch be-
sucht habe“, erklärt Oberländer.
Finanziert wird das Projekt vom
NRW-Ministerium für Kultur und
Wissenschaft im Rahmen Sonder-
förderprogramms „ÖkoKult NRW
- Tiny Residencies“ des NRW-Lan-
desbüros „Freie Darstellende
Künste“. Zwölf von 71 eingereich-
ten Projekte erhielten den Zu-
schlag - darunter „Sprechende
Landschaften“ von Katrin Ober-
länder. Sie freut sich, dass Kultur
verstärkt auch im ländlichen Raum
gefördert wird.
„Über ihre Anfrage zur Koopera-
tion habe ich mich direkt gefreut“,
so Bibliotheksleiterin Michelle
Wagner. Zum einen sei das Pro-
jekt an sich spannend. „So erfah-
ren die Geschichten und somit
auch Kall als Heimat nochmal be-
sondere Wertschätzung“, sagt
Wagner. Zum anderen ergebe sich
daraus nach zahlreichen Kinder-
projekten auch nochmal eine Ver-
anstaltung für Erwachsene.
Und welche Geschichten haben
den Profi besonders fasziniert?
„Ich finde tatsächlich die Pingen
sehr spannend, auch wenn sie
vielleicht gar nicht so spektaku-

lär aussehen“, sagt Oberländer,
sie dokumentieren die völlige Ver-
änderung der Landschaft durch
Menschen, die dort jahrhunder-
telang gegraben haben und da-
mit auch die damalige Zeit.“ Auch
der Steinbruch in Rinnen habe sie
sehr beeindruckt: „Der ist ja rie-
sig - so ein großer Eingriff in die
Erde.“
„Es gibt Erzählungen, die man in
abgewandelter Form auch in an-
deren Orten findet“, weiß die Ge-
schichtenerzählerin. Ein Beispiel
sei die Geschichte vom Bau der
Steinfelder Basilika: „Man sagt,
dass dabei der Teufel ausgetrickst
wurde, indem man so tat, als wür-
de ein Jagdschloss gebaut.“ Die-
se Geschichte werde in ähnlicher
Form auch in Aachen und Trier er-
zählt, die Elemente würden ein-
fach an den lokalen Kontext an-
gepasst.
„Die Kunst des freien mündlichen
Erzählens bietet nicht nur Spaß
und Ernst, Tiefgründiges und Un-
terhaltung. Sie öffnet auch einen
gemeinsamen Erlebensraum, in
dem Erfahrungen geteilt werden
und Verbundenheit entsteht - sei
es am Lagerfeuer, auf der Bühne
oder im virtuellen Raum“, macht
Katrin Oberländer Lust auf die
Veranstaltung im April.

Aufzug wieder in Betrieb

Der Aufzug im Haus der Begeg-Der Aufzug im Haus der Begeg-Der Aufzug im Haus der Begeg-Der Aufzug im Haus der Begeg-Der Aufzug im Haus der Begeg-
nung ist wieder in Betrieb. Foto:nung ist wieder in Betrieb. Foto:nung ist wieder in Betrieb. Foto:nung ist wieder in Betrieb. Foto:nung ist wieder in Betrieb. Foto:
Alice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde Kall

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Das Rathaus ist über den
Aufzug im Haus der Begegnung
nun wieder barrierefrei erreich-
bar.
Der Eingang zum Haus der Be-
gegnung befindet sich unter dem
Verbindungsgang zwischen Rat-
haus und Haus der Begegnung.
Vom Parkplatz aus geht es an der

Treppe auf der Rückseite des Rat-
hauses (Altbau) vorbei und vor
dem Bauzaun die Rampe herunter.
Direkt am Eingang befindet sich
der Aufzug, mit dem man auch in
die erste und zweite Rathauseta-
ge gelangen kann.
Die Eingänge vom Hof der Begeg-
nung aus (zwischen Haus der Be-
gegnung und Rathaus-Anbau) sind
Aufgrund von anstehenden Bau-
tätigkeiten momentan noch nicht
nutzbar.
Es ist geplant, diesen Bereich
zunächst zu erneuern, dann den
Eingang ins Haus der Begegnung
zu verlegen und anschließend den
Bereich des jetzigen Zugangs zu
erneuern.



Rundblick Kall | Nr. 4 | Freitag, 23. Februar 2024 | Kw 8 | rundblick-kall.de/e-paper4

Bürgermeister in Handschellen

Die „Möckeflitsch“ hat ihre Aufgabe erfüllt. Der Bürgermeister hat sichDie „Möckeflitsch“ hat ihre Aufgabe erfüllt. Der Bürgermeister hat sichDie „Möckeflitsch“ hat ihre Aufgabe erfüllt. Der Bürgermeister hat sichDie „Möckeflitsch“ hat ihre Aufgabe erfüllt. Der Bürgermeister hat sichDie „Möckeflitsch“ hat ihre Aufgabe erfüllt. Der Bürgermeister hat sich
schließlich ergeben.schließlich ergeben.schließlich ergeben.schließlich ergeben.schließlich ergeben.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Nach dem dritten Schuss ergibtNach dem dritten Schuss ergibtNach dem dritten Schuss ergibtNach dem dritten Schuss ergibtNach dem dritten Schuss ergibt
sich Bürgermeister Herman-Josefsich Bürgermeister Herman-Josefsich Bürgermeister Herman-Josefsich Bürgermeister Herman-Josefsich Bürgermeister Herman-Josef
Esser durch das Schwenken derEsser durch das Schwenken derEsser durch das Schwenken derEsser durch das Schwenken derEsser durch das Schwenken der
weißen Flagge.weißen Flagge.weißen Flagge.weißen Flagge.weißen Flagge.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Von zwei Prinzengardisten bewacht wird Bürgermeister Hermann-JosefVon zwei Prinzengardisten bewacht wird Bürgermeister Hermann-JosefVon zwei Prinzengardisten bewacht wird Bürgermeister Hermann-JosefVon zwei Prinzengardisten bewacht wird Bürgermeister Hermann-JosefVon zwei Prinzengardisten bewacht wird Bürgermeister Hermann-Josef
Esser. Löstige-Bröder-Chefin Simone Saßmann fordert ihn auf, fürEsser. Löstige-Bröder-Chefin Simone Saßmann fordert ihn auf, fürEsser. Löstige-Bröder-Chefin Simone Saßmann fordert ihn auf, fürEsser. Löstige-Bröder-Chefin Simone Saßmann fordert ihn auf, fürEsser. Löstige-Bröder-Chefin Simone Saßmann fordert ihn auf, für
Getränke zu sorgen.Getränke zu sorgen.Getränke zu sorgen.Getränke zu sorgen.Getränke zu sorgen.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

gebäude geführt.
Vom Gasthaus Gier aus war der
Karnevalsverein „Löstige Bröder“
unter Begleitung der Musikkapel-
le Kall zum Rathaus-Nebengebäu-
de an der ehemaligen Post gezo-
gen. Mit dabei das Dreigestirn,
die Jugendprinzessin, die Rotrö-
cke, die Prinzengarde, die Nach-
wuchs-Garde „Musketiere“, die
Kallbachmücken und die Möhnen,
die bei keinem Kaller Rathaus-
sturm fehlen dürfen.
Am Ort der Erstürmung angekom-
men konnten die Löstige Bröder
sich der Unterstützung ihrer Kol-
legen aus den Nachbarorten si-
cher sein. Die Vorstände und Tol-
litäten der KG „Kinderkarneval
Sistig“, der „Süetenicher Schlip-
se“ aus Sötenich, der „Jecke vom
Hahnebömsche“ aus Scheven und
die „Jecke Krohe“ aus Wahlen,
die in diesem Jahr ohne Tollitäten
feiern. Mit dabei war auch das
Dreigestirn der St. Nikolaus-För-
derschule, um den Jecken aus dem
Kaller Gemeindegebiet beim Ver-
treiben des Bürgermeisters aus
seinem Beamtenbunker Hilfestel-
lung zu leisten.
Dass die Übernahme des Beam-
tenbunkers gelingen würde, droh-
te Erik Hensch von den Söteni-
cher Karnevalisten dem Bürger-
meister an. Die Schlipse hätten
ein paar Sötenicher in die Verwal-
tung eingeschleust, die Esser not-
falls runterwerfen würden. Doch
Esser und seine Mitarbeiter, die
das Geschehen an den Fenstern
der oberen Etage verfolgten, zeig-

ten sich einer Belagerung der Ver-
waltung gewachsen: „Ihr könnt
uns so lange belagern wie ihr
wollt, wir haben Lebensmittel in
fester und flüssiger Form für eine
ganze Woche“, so der Bürger-
meister.
Während des Sturmes auf das
Rathaus herrschte Dauerregen.
Für das schlechte Wetter machte
Jungfrau Markus vom Kaller Drei-
gestirns den Bürgermeister per-
sönlich verantwortlich, und er
spottete: „Nicht mal das kriegst
Du hin“.
Bevor die Prinzengarde dann ihre
„Möckeflitsch“ zum Sturm auf den
Beamtenbunker in Stellung brach-
te, legten die Kallbachmücken ei-
nen flotten Tanz auf den Asphalt
des alten Posthofes.
Nachdem n Esser sich einfach
nicht ergeben wollte, gab Lösti-
ge-Bröder-Chefin Simone Saß-
mann der Prinzengarde das Kom-
mando „Feuer frei“. Doch der ers-
te Schuss aus der Kanone Möcke-
flitsch“ war dann tatsächlich nur
ein Pupser. Dann aber fütterte
Kanonier Ron Chytry die Kanone
mit stärkerer Munition. Über den
zweiten Schuss lachte Esser, weil
das Gebäude nur einen Kratzer
abbekommen habe. Nach dem
dritten Schuss allerdings sah er
seinen Amtssitz in Gefahr, und er
schwenkte die weiße Flagge. Die

hatte er erst wenige Tage zuvor
gegen eine Spende für den Kar-
nevalsverein ausgelöst, nachdem
sie im vergangenen Jahr von Ina
Teuber stibitzt worden war. „Das
passiert in diesem Jahr nicht
mehr“, verkündete der Bürger-
meister lauthals, „die wird gut
überwacht“.
Von Gardisten wurde der Bürger-
meister im Bauern-Outfit mit gel-
ben Gummistiefeln in Handschel-
len gelegt und aus dem Gebäude
geführt. Schlussendlich zeigte sich
Hermann-Josef Esser als fairer
Verlierer: Er verteilte Orden und
griff selbst zum Tablett, um die
Kaller Möhnen, die zuvor trotz
Dauerregen ihren obligatorischen
Möhnentanz gezeigt hatten, mit
Getränken zu versorgen.
Die letzten Schüsse der Kanonen
waren noch nicht ganz verhallt,
da gab es für das Rathaus-Team
einen erneuten Schock: Essers
Mannschaft, die die weiße Fahne
vor einer erneuten Entführung
schützen sollte, hatte kläglich
versagt. Denn plötzlich waren es
Ina Teuber und Lara Blatt, die auf
dem Vorplatz der alten Post die
vermeintlich gut bewachte Flag-
ge als Siegestrophäe schwenk-
ten. Esser wird sie nun vor dem
Rathaussturm im nächsten Jahr
erneut auslösen müssen.
(Reiner Züll)

Die Karnevalisten bliesen trotzDie Karnevalisten bliesen trotzDie Karnevalisten bliesen trotzDie Karnevalisten bliesen trotzDie Karnevalisten bliesen trotz
Dauerregens zum Sturm auf dasDauerregens zum Sturm auf dasDauerregens zum Sturm auf dasDauerregens zum Sturm auf dasDauerregens zum Sturm auf das
Kaller Rathaus bis der BürgerKaller Rathaus bis der BürgerKaller Rathaus bis der BürgerKaller Rathaus bis der BürgerKaller Rathaus bis der Bürger-----
meister kapitulierte.meister kapitulierte.meister kapitulierte.meister kapitulierte.meister kapitulierte.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Ergeben wollte sich Bürger-
meister Hermann-Josef Esser beim
Rathaussturm am Weiberdonners-
tag auf keinen Fall. Also riet er
der mit der Kanone „Möcke-
flitsch“ bewaffneten Prinzengar-
de des KV „Löstige Bröder“,
wieder nach Hause zu gehen. Den
ersten Schuss aus der „Möcke-
flitsch“ hatte Esser gar als „Pup-
ser“ bezeichnet. „Da hat wohl ei-
nen zu viel Erbsensuppe geges-
sen“, spottete der Bürgermeister
vom Fenster des Ersatz-Rathau-
ses an der alten Post herab. Doch
aller Widerstand war zwecklos, am
Ende wurde der Rathaus-Chef von
der Prinzengarde in Handschellen
gelegt und aus dem Verwaltungs-
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Veranstaltungskalender Gemeinde Kall
März 2024

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag
Im März 2024:

Sonntag, 03.03.2024Sonntag, 03.03.2024Sonntag, 03.03.2024Sonntag, 03.03.2024Sonntag, 03.03.2024
15.00 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung Eifelverein Scheven
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Montag, 04.03.2024Montag, 04.03.2024Montag, 04.03.2024Montag, 04.03.2024Montag, 04.03.2024
15.00 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung Eifelverein Sötenich
Ort: Pfarrheim Sötenich
Info: Herr Georg May,
E-Mail: info@soetenich.de
Mittwoch, 06.03.2024Mittwoch, 06.03.2024Mittwoch, 06.03.2024Mittwoch, 06.03.2024Mittwoch, 06.03.2024
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Donnerstag, 07.03.2024Donnerstag, 07.03.2024Donnerstag, 07.03.2024Donnerstag, 07.03.2024Donnerstag, 07.03.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr,
Spieletreff für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024
09.00 Uhr, Altpapiersammlung
Ort: Scheven und Wallenthal
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024Samstag, 09.03.2024
19.00 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung Bürgerverein Krekel e.V.,
Ort: Bürgerhaus Krekel
Info: Bürgerverein Krekel e.V.,
Herr Ludwig Bonn,
E-Mail: ludwig.bonn@t-online.de
Sonntag, 10.03.2024Sonntag, 10.03.2024Sonntag, 10.03.2024Sonntag, 10.03.2024Sonntag, 10.03.2024
16.00 Uhr, Orgelvesper (Orgel:
Kantor Axel Wilberg, Mechernich)
Ort: Basilia Steinfeld
Info: Stefan Hönig,
Tel. 02441/6970,
E-Mail: stefan-hoenig@freenet.de
Dienstag, 12.03.2024Dienstag, 12.03.2024Dienstag, 12.03.2024Dienstag, 12.03.2024Dienstag, 12.03.2024
19.00 Uhr, Informationsabend zum
Thema „Neuerungen in der StVO“,

Referent: Dieter Züll
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Kolpingsfamilie Kall, Hans
Peter Dederichs, Tel. 02441/5756
Donnerstag, 14.03.2024Donnerstag, 14.03.2024Donnerstag, 14.03.2024Donnerstag, 14.03.2024Donnerstag, 14.03.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr,
Spieletreff für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer,
E-Mail: a.kroemer@caritas-
eifel.de
Freitag, 15.03.2024Freitag, 15.03.2024Freitag, 15.03.2024Freitag, 15.03.2024Freitag, 15.03.2024
20.00 Uhr, Theater Abend mit den
„Theaterfreunden frechunnett
Wahlen“, (Einlass: 19.00 Uhr)
Theaterstück: „Senioren-Rou-
lette“ von Jennifer Hülser
in 3 Akten
Ort: Bürgerhaus Sistig
Eintritt: 10,00 € (Kartenvorverkauf
in der Bäckerei Zimmer und bei
Sylvia Lang)
Info: Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/9674100
Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024
09.30 Uhr, Müllsammelaktion in
Scheven (evtl. auch in Dottel und
Wallenthal)
Ort: Sportplatz Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024
20.00 Uhr, Theater Abend mit den
„Theaterfreunden frechunnett
Wahlen“, (Einlass: 19.00 Uhr)
Theaterstück: „Senioren-Rou-
lette“ von Jennifer Hülser
in 3 Akten
Ort: Bürgerhaus Sistig
Eintritt: 10,00 € (Kartenvorverkauf
in der Bäckerei Zimmer und bei
Sylvia Lang)
Info: Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/9674100
Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024Samstag, 16.03.2024

20.00 Uhr, Theater Abend mit dem
„Theater Verein Einigkeit Rinnen
e.V.“,
Bahnhofskomödie in 3 Akten mit
dem Titel „Es fährt kein Zug nach
Irgendwo“, (Einlass 19.00 Uhr),
Eintritt: 10,00 €
Ort: Bürgerhaus Krekel
Info: Bürgerverein Krekel e.V.,
Herr Ludwig Bonn, E-Mail:
ludwig.bonn@t-online.de
Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024Donnerstag, 21.03.2024
16.00 - 18.00 Uhr,
Begegnungscafé
Ort: Gaststätte Gier
Info: Gemeinde Kall,
Herr Neufeld, Tel. 02441/88810
Freitag, 22.03.2024Freitag, 22.03.2024Freitag, 22.03.2024Freitag, 22.03.2024Freitag, 22.03.2024
15.30 Uhr, Kreuzwegandacht (ge-
staltet durch die Kolpingsfamilie
Kall)
Ort: Kirche Scheven
Info: Kolpingsfamilie Kall, Hans
Peter Dederichs, Tel. 02441/5756
Freitag, 22.03.2024
20.00 Uhr, Theater Abend mit den
„Theaterfreunden frechunnett
Wahlen“, (Einlass: 19.00 Uhr)
Theaterstück: „Senioren-Rou-
lette“ von Jennifer Hülser in 3
Akten, Ort: Bürgerhaus Sistig
Eintritt: 10,00 € (Kartenvorverkauf
in der Bäckerei Zimmer und bei
Sylvia Lang)
Info: Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/9674100
Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024
10.00 Uhr, Frühlingsmarkt
Ort: Bürgerhaus Dottel

Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024Samstag, 23.03.2024
20.00 Uhr, Theater Abend mit den
„Theaterfreunden frechunnett
Wahlen“, (Einlass: 19.00 Uhr)
Theaterstück: „Senioren-Rou-
lette“ von Jennifer Hülser in 3
Akten, Ort: Bürgerhaus Sistig
Eintritt: 10,00 € (Kartenvorverkauf
in der Bäckerei Zimmer und bei
Sylvia Lang), Info: Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/9674100
Sonntag, 24.03.2024Sonntag, 24.03.2024Sonntag, 24.03.2024Sonntag, 24.03.2024Sonntag, 24.03.2024
16.00 Uhr, Vesperkonzert zur Pas-
sion am Palmsonntag
(Orchester & Basilikachor Stein-
feld, Leitung: Erik Arndt)
Ort: Basilia Steinfeld, Info: Stefan
Hönig, Tel. 02441/6970,
E-Mail: stefan-hoenig@freenet.de
Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024
14 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall, Info: Caritas
Schleiden, Herr Arndt Krömer,
E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024Donnerstag, 28.03.2024
19.00 Uhr, Gottesdienst Gründon-
nerstag
Ort: Kirche Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Freitag, 29.03.2024Freitag, 29.03.2024Freitag, 29.03.2024Freitag, 29.03.2024Freitag, 29.03.2024
20.00 Uhr, Wort und Klang am
Karfreitag - abendliche Meditati-
on & Musik
(Texte: Gemeindereferentin A.D.
Silvia Schlaugath - Müller; Orgel:
Michael Pützer, Kirchenmusiker
GdG Steinfeld)
Ort: Basilia Steinfeld,
Info: Stefan Hönig,
Tel. 02441/6970,
E-Mail: stefan-hoenig@freenet.de

Herrn Marc Marijnissen,
53925 Kall, Rüther Straße 7
geb. 10.03.1954 (70 Jahre)
Frau Luzia Offermann,
53925 Kall, Bahnhofstraße 15

geb. 12.03.1949 (75 Jahre)
Herrn Dieter Hahn,
53925 Kall,
Auelstraße 41
geb. 24.03.1939 (85 Jahre) Herzlichen Glückwunsch!Herzlichen Glückwunsch!Herzlichen Glückwunsch!Herzlichen Glückwunsch!Herzlichen Glückwunsch!
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Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Notfallbroschüren
werden verteilt

Esser: „Mein Dank gilt allen Trai-
nerinnen, allen Eltern und allen
Großeltern.“
Eine ganz besondere Session
war es wohl auch für Günther
Feyen, den Sitzungspräsidenten
der Schevener „Jecke vom Hahne-
bömsche“. Der verkündete näm-
lich, nach 30 Jahren im Amt Jün-
geren Platz machen zu wollen.
„Ich will nicht der Thomas Gott-
schalk von Scheven sein“, verriet
er Bürgermeister Hermann-Josef
Esser beim karnevalistischen
Empfang in Scheven.
Einen ganz besonderen Grund
„Danke“ zu sagen, hatte zum
Sessionsende Willi Greuel, der
Vorsitzende der Kaller Hilfsgrup-
pe Eifel. Mit seiner Gattin Kathi
war er beim „Bye-Bye-Abend“ in
der Gaststätte Gier erschienen,
um eine Spende des Dreigestirns
entgegenzunehmen. Michael
Schulz, Uwe Walber und Markus
Walker hatten während der Ses-
sion Pins und Aufkleber zuguns-
ten der Hilfsgruppe verkauft. Die
Aktion fand in der närrischen
Szene ein großes Echo.
Doch die Spendensumme kam
nicht nur durch den Verkauf von
Pins und Aufklebern zusammen.
Die ehemalige Kaller Showtanz-
gruppe „Pink Ladys“ zum Bei-
spiel hat 860 Euro, die sich nach

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Alle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet hatte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) zumAlle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet hatte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) zumAlle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet hatte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) zumAlle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet hatte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) zumAlle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet hatte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) zum
karnevalistischen Empfang geladen. Foto: Reiner Züllkarnevalistischen Empfang geladen. Foto: Reiner Züllkarnevalistischen Empfang geladen. Foto: Reiner Züllkarnevalistischen Empfang geladen. Foto: Reiner Züllkarnevalistischen Empfang geladen. Foto: Reiner Züll

Kaller/innen aufgepasst: Broschü-
ren mit wichtigen Tipps zum The-
ma Notfallvorsorge und Verhal-
ten in Notsituation sowie Unwet-
ter und Starkregen werden am
Samstag, 16. März 2024, an alle
Haushalte verteilt.
Im ersten Ratgeber findet man
Hinweise darauf, wie sich auf Not-
fälle vorbereitet werden kann, und
wie man sich in einer Notsituati-

on richtig verhält, inklusive Check-
listen. Die Infobroschüre Unwet-
ter und Starkregen des Kreises
Euskirchen soll Orientierung, Hil-
festellungen und Verhaltenshin-
weise geben, damit man sich
möglichst optimal auf eventuelle
Unwettersituationen vorbereiten
kann, inklusive Checklisten. Auch
werden wichtige Ansprechpartner/
innen zum Thema benannt.
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 

seit über 30 Jahren!Jansen
Orthopädietechnik

Alles auseiner Hand!

NEUERÖFFNUNG IN SCHLEIDEN
Wir freuen uns, unsere Kunden seit Januar 2024 wieder an  
unserer Adresse Am Markt 5 in Schleiden empfangen zu dürfen. 
Nachdem alle notwendigen Maßnahmen und Arbeiten nach der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 abgeschlossen waren, konnten nun 
unsere ursprünglichen Räumlichkeiten wieder bezogen werden.

An dieser Stelle möchten wir uns erneut bei allen freiwilligen 

tatkräftig unterstützt haben.

 
optimiert, um den Service für unsere Kunden weiterhin  
verbessern zu können – nicht zuletzt durch neue Technologien.  

Unsere Leistungen umfassen unter anderem den Einsatz eines  
verbesserten Scansystems für Fußeinlagen und die 3D-Vermessung 
für Kompressionsstrümpfe sowie computergesteuerte Prothesen- 
systeme der neuesten Generation. Außerdem bieten wir Ihnen die  
Direktversorgung von Orthesen wie Knie- und Rückenorthesen  
sowie Bandagen aller Art.

SONDERAKTION
vom 01.02. bis zum 31.03.2024

Wir übernehmen* ihre Rezeptgebühr bei einer Versorgung 
in unserem Haus (bis max. 10 €).

*Verrechnung mit der Versorgung; nicht auszahlbar.

Die „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident Jens
Walber (r.) stellte die Kinder vor. Foto: Reiner ZüllWalber (r.) stellte die Kinder vor. Foto: Reiner ZüllWalber (r.) stellte die Kinder vor. Foto: Reiner ZüllWalber (r.) stellte die Kinder vor. Foto: Reiner ZüllWalber (r.) stellte die Kinder vor. Foto: Reiner Züll

der Auflösung in der Kasse der
Garde befanden, für die Aktion
gespendet, die Trainer des SSV
Golbach steuerten 300 Euro bei,
auf der Golbacher Kindersitzung
sowie auch auf der großen Sit-
zung erhielt das Dreigestirn
jeweils 100 Euro und auch die
Firma Interpares-Mobau, der Ar-
beitgeber von Prinz Michael,
steuerte 150 Euro bei.

„Wir erhofften uns von der Akti-
on einen dreistelligen Spenden-
betrag“, berichtete Michael
Schulz vor der Enthüllung des
Spendenschecks. Tatsächlich
stand auf dem Scheck eine Drei
als erste Zahl, doch der Betrag
war vierstellig: 3.617 Euro konn-
ten die Tollitäten an Willi und
Kathi Greuel übergeben. „Und
das hier im Saal Gier, in dem die

Hilfsgruppe vor 32 Jahren ihre
Anfänge genommen hat“, freute
sich Willi Greuel, der über die
Arbeit der Hilfsgruppe berichte-
te. Annähernd neun Millionen
Euro habe der Verein in dieser
Zeit in seine vielfältigen Hilfs-
projekte investiert. „Dieses Geld
hat uns die Eifeler Bevölkerung
in all den Jahren anvertraut“, um-
schrieb der Vorsitzende das gro-

ße Vertrauen, das der Verein in
der Eifel genieße.
Löstige-Bröder-Chefin Simone
Saßmann hielt beim „Bye-Bye-
Abend“ einen kurzen Rückblick
auf die erfolgreiche Session. Auch
sie dankte allen Akteuren des Ver-
eins und den Kaller Bürgern, die
sich an einem tollen Zoch betei-
ligt hätten. Schließlich gab die
Vorsitzende das Motto der nächs-
ten Session bekannt, in der der
Verein elf Mal elf Jahre alt wird:
„11 x 11 Jahr - so bunt wie es
immer war.“
(Reiner Züll/Gemeinde Kall)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Federn für den Prinzen

Echte Karnevalisten stonn zesamme: Die KG Suetenicher SchlipseEchte Karnevalisten stonn zesamme: Die KG Suetenicher SchlipseEchte Karnevalisten stonn zesamme: Die KG Suetenicher SchlipseEchte Karnevalisten stonn zesamme: Die KG Suetenicher SchlipseEchte Karnevalisten stonn zesamme: Die KG Suetenicher Schlipse
unterstützt das Dreigestirn der Kaller Sankt-Nikolaus-Schule.unterstützt das Dreigestirn der Kaller Sankt-Nikolaus-Schule.unterstützt das Dreigestirn der Kaller Sankt-Nikolaus-Schule.unterstützt das Dreigestirn der Kaller Sankt-Nikolaus-Schule.unterstützt das Dreigestirn der Kaller Sankt-Nikolaus-Schule.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Die KG Süetenicher Schlipse po-Die KG Süetenicher Schlipse po-Die KG Süetenicher Schlipse po-Die KG Süetenicher Schlipse po-Die KG Süetenicher Schlipse po-
liert die Ornate des Sankt-Niko-liert die Ornate des Sankt-Niko-liert die Ornate des Sankt-Niko-liert die Ornate des Sankt-Niko-liert die Ornate des Sankt-Niko-
laus-Schuldreigestirns auflaus-Schuldreigestirns auflaus-Schuldreigestirns auflaus-Schuldreigestirns auflaus-Schuldreigestirns auf.....
Kall/Sötenich -Kall/Sötenich -Kall/Sötenich -Kall/Sötenich -Kall/Sötenich - „Darf ich?“, fragt
Doris Hensch und richtet Prinz
Maximilian die Kappe. Dabei
strahlt nicht nur der stolze Prinz,
sondern auch die närrische Ma-
jestätenkappe. Kein Wunder, hat-
te doch die Karnevalsgesellschaft
(KG) Suetenichcher Schlipse sich
in ihrem Jubiläumsjahr (vier mal
elf Jahre) eine ganz besondere
Überraschung einfallen lassen:
„Wir treffen das Dreigestirn der
Nikolausschule ja immer beim
Rathaussturm“, berichtet der KG-
Geschäftsführer Tobias Ge-
schwind, „da haben wir uns schon
länger gedacht, wir müssten ih-
nen mal helfen, die Ornate aufzu-
polieren.“

Gesagt, getan, und so geben Prinz
Maximilian Fünfzig (19), Jungfrau
Ann-Kathrin Kesting (17), Bauer
Yannick Herzet (19) und ihr He-
rold Andrew Bröder (16) in dieser
Session ein besonders prunkvol-
les Bild ab. Zur Übergabe war To-
bias Geschwind zusammen mit
dem KG-Präsidenten Erik Hensch
sowie Doris Hensch als Zeugwar-
tin und Prinzenführerin in die Ni-
kolausschule gekommen, beglei-
tet wurden sie vom Sötenicher
Ortsvorsteher Thomas Müller.
„Man kann sich gar nicht mehr
vorstellen, wie die Kappe vorher
aussah“, freute sich Schulleiterin
Kathrin Kuhl. Eine traurige Feder
habe die Kappe geschmückt, und
die war auch schon etwas mitge-
nommen. Von der KG habe man
nun gelernt, dass die Federn nach

jedem Auftritt abgenommen wer-
den. Eine besondere Vorrichtung
zur Fixierung an der Kappe hatte
Doris Hensch eingenäht. „Wir hat-
ten immer versucht, die Federn mit
Tesa und Sicherheitsnadeln zu be-
festigen“, verriet Kathrin Kuhl
schmunzelnd, „zum Glück haben
wir jetzt fachliche Unterstützung.“
Dafür, dass die schmucken Federn
auch gut erhalten bleiben, hat Erik
Hensch gesorgt: Er überreichte
den Tollitäten ein selbst gefertig-
tes Federrohr zur Aufbewahrung.
Außerdem wurde die Kappe ge-
reinigt, Glöckchen und Bommel
wurden erneuert.
Außerdem konnte der Prinz sich
über eine neue Pumphose freuen,
für den Bauern gab es einen Gür-
tel und ein Upgrade für das Scha-
ko (den Federhut des Bauern). Das
Kleid der Prinzessin wurde ange-
passt, nach der Session soll noch
ein zweiter Reißverschluss einge-
näht werden, damit es von Jung-
frauen ganz unterschiedlicher Sta-

tur getragen werden kann.
Denn: „Wir stehen euch auch nach
der Session weiter zur Seite“, ver-
spricht Erik Hensch. Dass das
ernst gemeint ist, zeigt eine wei-
tere Aktion der „Schlipse“: Die
Sötenicher haben einen Flyer ent-
worfen, mit dem über den Vertei-
ler des BDK (Bund Deutscher Kar-
neval) um Kostümspenden für das
Dreigestirn der Nikolausschule
aufgerufen wird. Die Ornate seien
nämlich ganz schön teuer, berich-
ten die KG-Vertreter.
Abschließend gab es noch für jeden
einen „Jubiläums Pin“. Somit stan-
den der schuleigenen Karnevalsfei-
er und dem Rathaussturm nichts
mehr im Wege, würdevoll und mit
viel Freude vertraten die Tollitäten
ihre Schule. Bleibt nur noch ein
Wunsch offen, wie Jungfrau Ann-
Kathrin verrät: „Es wäre cool, auch
einmal als Dreigestirn Karnevals-
zug mitzugehen.“ Sie selbst war in
diesem Jahr mit der Gruppe der
Lebenshilfe im Kaller Zug dabei.
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Musikkapelle Kall feiert 70-jähriges Bestehen
Auftritt in St. Nikolaus Kall am 10. März ist erster Höhepunkt in diesem Jahr

Ihr 70-jähriges Bestehen wird dieIhr 70-jähriges Bestehen wird dieIhr 70-jähriges Bestehen wird dieIhr 70-jähriges Bestehen wird dieIhr 70-jähriges Bestehen wird die
Musikkapelle Kall unter anderemMusikkapelle Kall unter anderemMusikkapelle Kall unter anderemMusikkapelle Kall unter anderemMusikkapelle Kall unter anderem
bei ihrem Sommerfest im Juli - hierbei ihrem Sommerfest im Juli - hierbei ihrem Sommerfest im Juli - hierbei ihrem Sommerfest im Juli - hierbei ihrem Sommerfest im Juli - hier
ein Foto aus dem letzten Jahr -ein Foto aus dem letzten Jahr -ein Foto aus dem letzten Jahr -ein Foto aus dem letzten Jahr -ein Foto aus dem letzten Jahr -
feiern. Fotos: Schnitzlerfeiern. Fotos: Schnitzlerfeiern. Fotos: Schnitzlerfeiern. Fotos: Schnitzlerfeiern. Fotos: Schnitzler

1954 wurde Deutschland Fußball-
Weltmeister, der Benzinpreis lag bei
56 Pfennig - und die Musikkapelle
Kall wurde gegründet. 70 Jahre spä-
ter sind die Fußballer vom WM-Titel
ein wenig entfernt, der damalige
Spritpreis wäre an der Tankstelle ein
Versehen oder Scherz. Doch die
Musikkapelle Kall ist damals wie
heute bei vielen Veranstaltungen in
Kall für die Menschen im Ort dabei.
„Immer noch do“ von Kasalla spiel-
te die Musikkapelle im Dezember
auf ihrem Konzert und wählte die
Textzeile zugleich als Motto. Immer

noch do: Das ist nach 70 Jahren kei-
ne Selbstverständlichkeit, erst recht
nicht nach den Corona-Jahren und in
einer Zeit, da es für viele Vereine
schwierig ist, Nachwuchs zu finden.
Auch die Musikkapelle Kall hatte
während und nach der Pandemie
Mühe, wieder in den Takt zu kom-
men. Und die Suche nach Nachwuchs
jeden Alters bleibt eine große Her-
ausforderung. „Was am besten hilft,
sind Auftritte vor breitem Publikum
und natürlich gute Musik“, sagt Ver-
einsvorsitzender Stefan Reinders:
„So können wir uns präsentieren
und Interessierte, die ein Instrument
spielen oder es lernen wollen, auf
uns aufmerksam machen.“ In ihrer
Historie haben die Kaller immer
wieder nach unterhaltsamen Aufhän-
gern für ihre Konzerte oder beson-
dere Auftritte gesucht. Unvergessen
bleiben beispielsweise ein Konzert
auf dem Fellhorn 2007 oder die nach
der Flut 2021 gemeinsam mit den
Musikvereinen Scheven, Sötenich
und Urft durchgeführten Benefiz-
Konzerte in fünf Orten der Gemein-
de, bei denen viel positive Resonanz
und 7.200 Euro an Spenden zusam-

menkamen.
Für ihr Jubiläumsjahr plant die Mu-
sikkapelle neben ihrem Konzert im
Dezember auch wieder ein Sommer-
fest (13./14. Juli), bei dem das 70-
jährige Bestehen gefeiert werden
soll. Der erste musikalische Höhe-
punkt des Jahres steht schon im
März an: Am Sonntag, 10. März, ge-
stalten die Musikerinnen und Musi-
ker in der Pfarrkirche St. Nikolaus
einen Passionsgottesdienst.
Die musikalische Leitung um Diri-

gent Marco Leibach kam auf der
Suche nach einer musikalischen He-
rausforderung im Frühjahr auf die
Idee zur Begleitung der Messe - und
stieß bei Pfarrer Klemens Gößmann
auf offene Ohren. Und so haben die
Musikerinnen und Musiker in den
letzten Wochen außer für die zu Ende
gegangene Karnevalssession auch
zahlreiche Choräle einstudiert. Das
Ergebnis der Probenarbeit ist in der
Passionsmesse am 10. März um
10.30 Uhr zu hören.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Liebe EiflerLiebe EiflerLiebe EiflerLiebe EiflerLiebe Eifler

wir möchten in die Heimat zurückkeh-
ren und suchen sehnlichst ein Grund-
stück, um unser kleines Eigenheim
daraufzusetzen. Wir freuen uns über
Angebote und sind für jeden Hinweis
dankbar! Kontaktieren Sie uns gerne!
David & Kristina T: 01707796114,
T: 01703302860, dhessler@tuta.com

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01772655332,
Mo-So, 9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Neues Zuhause
für Emmi gesucht
Emmi (geb. Juni 2019) ist eine ver-
spielte, sehr liebe und verschmus-
te französische Bulldogge. Emmi
ist schwerhörig. Dieser Umstand
sollte ähnlich wie z. B. bei einem
alternden Hund, der nicht mehr
gut hört, bei Spaziergängen und
im Zusammensein mit Kindern
bedacht werden. Das wichtigste
für Emmi ist, mit Menschen zu-
sammen zu sein. Daher kommt
sie im Tierheimalltag nicht gut

Die liebe und menschenbezogene Emmi sucht ein Zuhause.Die liebe und menschenbezogene Emmi sucht ein Zuhause.Die liebe und menschenbezogene Emmi sucht ein Zuhause.Die liebe und menschenbezogene Emmi sucht ein Zuhause.Die liebe und menschenbezogene Emmi sucht ein Zuhause.
Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.

zurecht und befindet sich aktuell
auf einer Pflegestelle. Dort zeigt
sie sich als fröhliche, menschen-
bezogene Hündin, die auch gerne
mal längere Spaziergänge absol-
viert. Sie hat eine gute Kondition
und keine rassetypischen Atem-
wegsprobleme. Interessenten für
die liebe Emmi sind unter der
Tel.02441-778664 herzlich will-
kommen oder per E-Mail mit Kon-
taktdaten an mail@tsv-kall.de.
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Vortrag und Diskussion

Kolpingsfamilie Kall

Foto: Dr. Dieter LenzenFoto: Dr. Dieter LenzenFoto: Dr. Dieter LenzenFoto: Dr. Dieter LenzenFoto: Dr. Dieter Lenzen

VVVVVogelsang IPogelsang IPogelsang IPogelsang IPogelsang IP..... Im Rahmen der Son-
derausstellung „Auch Du gehörst
dem Führer!? Kinder und Jugendli-
che in der Region 1918 bis 1945“
laden wir ein zu einem Vortrag von

Dr. Dieter Lenzen. Am Sonntag, 17.
März, wird der Landarzt und Buch-
autor zu NS-Themen über „Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene
als Opfer der NS-Rassenhygiene.
Beispiele aus dem Altkreis Mon-
schau.“ referieren. Der Nationalso-
zialismus war laut Rudolf Heß „an-
gewandte Rassenkunde“. Das er-
klärte Ziel, einen neuen, arischen
Menschen zu züchten, der dem Ide-
al des „Nordischen Typs“ möglichst
nahekommen sollte, nahm selbst-
verständlich die Jugend in den Blick,
auch im Monschauer Land. Dabei
förderte man diejenigen, die man

würdig befand und die anderen wur-
den verfolgt - im schlimmsten Fall
bis zu ihrer Vernichtung. Im Rah-
men der „Euthanasie“ ermordete
das nationalsozialistische Regime
schätzungsweise 300.000 Men-
schen. Zudem wurden 400.000
Menschen im Namen der „Rassen-
hygiene“ zwangssterilisiert. Auch
im Altkreis Monschau wurden Men-
schen Opfer des nationalsozialisti-
schen Rassenwahns.
Dr. Dieter Lenzen ist ein ausgewie-
sener Kenner der Geschichte des
Nationalsozialismus im Monschau-
er Land. Neben seinen Forschun-

gen zu Zwangssterilisationen und
„Euthanasie“ hat er die Geschich-
te der Zwangsarbeit im Monschau-
er Land untersucht.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 17. März, Uhrzeit:
15 Uhr, Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Panoramasaal Vogel-
sang IP
Vorab bieten wir eine Kuratoren-
führung durch die Sonderausstel-
lung an. Start ist um 13.30 Uhr.
Die Teilnahme an Vortrag und Füh-
rung ist durch die Unterstützung
des Projekts NRWeltoffen kosten-
los. Um Anmeldung wird gebeten
(fon +49 (0)2444 91579-0 oder per
E-Mail: info@vogelsang-ip.de

Wir machen auf folgendes Treffen
der Kolpingsfamilie aufmerksa-
mund erinnern an einen religiö-
sen Vortrag am 27. Februar (Diens-
tag) von Ehrenpräses Pfarrer Hajo

Hellwig zum Thema „Krankenkom-
munion- und Salbung“. Gäste sind
herzlich willkommen.
12. März (Dienstag), 19 Uhr, Pfarr-
heim, Vortrag Dieter Züll „Neue-

rungen im Straßenverkehr“. Gäs-
te sind herzlich willkommen.
Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die

Herren Hans Peter Dederichs (tel.
02441/ 5756) und Fred Müller (Tel.
02441/ 779211) sowie Frau Karin
Lünebach (Tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Kall steht für Natur hinterm Haus

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Umweltschutz wird politisch oft mit
der grünen Partei verbunden. Als
CDU tragen wir dabei einen Auftrag
zum Klimaschutz mit uns, der viel
älter ist und bis in biblische Zeiten
zurückreicht: Aus christdemokrati-
schem Verständnis heraus setzen
wir uns für die Bewahrung von Na-
tur und Umwelt ein. Im Bewusst-
sein für unsere Verantwortung ge-

genüber der Schöpfung wollen wir
in Kall für den Erhalt der natürli-
chen Artenvielfalt der Eifel arbei-
ten. Bäume pflanzen ist dabei zwar
öffentlichkeitswirksam, klimage-
rechte Politik muss aber konkrete
Antworten auf die aktuellen Her-
ausforderungen bieten und dies für
die Menschen in der Gemeinde Kall
und darüber hinaus so gestalten,

dass es tragbar ist. Bei öffentlichen
Bauvorhaben und der Erschließung
neuer Bau- und Gewerbegebiete
fühlen wir uns daher verpflichtet, in
unseren Diskussionen wirtschaftli-
che und ökologische Interessen
stets abzuwägen. Insbesondere
wollen wir dem Hochwasserschutz
eine entscheidende Rolle einräu-
men. Unsere Ideen umfassten dabei

u.a. auch die Förderung von Bal-
konkraftwerken. Als Oppositions-
partei konnten wir uns dabei leider
nicht gegen die Mehrheit der Am-
pel im Rat durchsetzen, lassen uns
aber nicht entmutigen und suchen
nach neuen Ideen und Argumenten,
um zu überzeugen.
(Michael Kehren)

Willi Frauenrath

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips,
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Wenn die Hausbank zweimal klingelt
Kennen Sie „Spoofing“? Der Be-
griff klingt doch niedlich, oder?

Würden Sie mir glauben, dass
„Spoofing“ der Cousin der Dis-
ney-Figur „Goofy“ ist und lediglich
1971 ein einziges Mal in einem
Kurzfilm zu sehen war, der zwar
für einen Oscar (Kategorie: Bes-
ter Kurzfilm) nominiert war, je-
doch die Auszeichnung nicht ge-
winnen konnte?

Würden Sie mir das tatsächlich
glauben, wären Sie auf eine krea-
tive, aber doch dreiste Lüge her-
eingefallen.

Interessanterweise bringt uns das
aber zum Kern dessen, was „Spoo-
fing“ genau ist. Es ist eine derzeit
sehr beliebte Abzockmasche, die
gerne gegenüber Bankkunden
eingesetzt wird.

„Spoofing“ wird, laut Wikipedia,
definiert als das Eindringen von
Cyberkriminellen in ein Netz-
werk, um eine vertrauenswürdige
Identität vorzutäuschen.

Einen diesbezüglichen Fall habe
ich gerade auch auf dem Schreib-
tisch, aus Gründen des Daten-
schutzes spreche ich darüber na-
türlich nicht. Aber das muss ich
auch nicht, weil es das Landge-
richt Köln schon tut. Es geht um
das Urteil vom 08.01.2024 zum
Aktenzeichen 22 O 43/22.

Es geht um den folgenden Fall:
Der Kunde einer Sparkasse wird

auf dem Handy angerufen. Der
Kunde erkennt die Vorwahl und
dass es sich um eine Nummer sei-
ner Sparkasse handelt. Er geht
ans Handy. Warum auch nicht? Er
weiß ja, wer anruft. Da beginnt
aber schon der Betrug.

Der Anrufer behauptet, er sei ein
Kollege des eigentlichen Sachbe-
arbeiters des Kunden. Er kann den
eigentlichen Sachbearbeiter auch
mit Namen benennen. Weiter be-
hauptet der Anrufer, dass derzeit
vermehrt Betrüger im Internet
unterwegs seien, und auch dem
Kunden drohe Ungemach. Sein
Konto sei, um es vor einem An-
griff zu schützen, gesperrt wor-
den. Der Kunde könne es aber
ganz leicht wieder freigeben, in-
dem er im sog. Push-Tan-Verfah-
ren, dabei bekommt der Kunde
eine Tan-Nummer aufs Handy, die
Freigabe erteilt. Gibt er dann in
dem Glauben, damit sein Konto zu
entsperren die Transaktion frei, gibt
er, technisch verkürzt ausgedrückt,
sein Konto für den Anrufer frei.

Der Anrufer ist aber nur ein Be-
trüger, der nun Überweisungen
vornehmen kann.

Den finanziellen Schaden muss
die Bank, so das Landgericht
Köln, ersetzen gemäß § 675u S. 2
BGB. Trifft den Kunden keinen
„schlechthin unentschuldbaren
Verstoß gegen die Anforderungen
der konkret erforderlichen Sorg-
falt“, so haftet die Bank gegenü-
ber dem Kunden, da er auf die

„Bank“ als Anrufer vertrauen
kann. Dies auch, wenn der Kunde
auf dem Handy dann „etwas frei-
gibt“, weil eben diese Freigabe
durch Täuschung erlangt ist.

Das Urteil ist nicht rechtskräftig.
Die zum Schadensersatz verur-
teilte Bank hat die Möglichkeit,
vor dem Oberlandesgericht Köln
in Berufung zu gehen. Im Sinne
des Verbraucherschutzes wäre es

wünschenswert, wenn das Urteil
bestätigt werden würde. Denn der
Kunde ist nur das Bauernopfer im
Rennen der Sicherheitsarchitek-
tur der Banken gegen die krimi-
nelle Energie der Betrüger.

Bleiben Sie argwöhnisch, wenn
Ihre Bank Sie unangekündigt an-
ruft. Der Anrufer will vielleicht nur
Ihr Bestes. Aber das ist womöglich
Ihr Geld.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Podiumsdiskussion mit Dr. Werner Pfeil, MdL NRW
Migration und offene Grenzen in Europa

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Eine Info-Veranstaltung und Po-
diumsdiskussion mit Dr. Werner
Pfeil (MdL) findet im Saal der Gast-
stätte Gier in Kall am Montag,
den 26.02.2024 ab 19.00 Uhr
statt.

Veranstalter ist die Ortsgruppe
der FDP in Kall.
Die Zukunft von Europa mit Mig-
ration und seinen Grenzen ste-
hen als Hauptthemen an.
Dr. Werner Pfeil ist von Beruf

Rechtsanwalt und ordentliches
Mitglied in den Ausschüssen für
Europa und Internationales,
Rechtsausschuss und Parlamen-
tarischer Untersuchungsaus-
schuss II Hochwasserkatastrophe.

Ich würde mich freuen, viele Inte-
ressierte an diesem Abend begrü-
ßen zu können.
Petra Kanzler, Vors. des Ortsver-
bandes Kall der FDP

Petra Kanzler

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Erneuerbare Energie ist kein „Zufall“
Ab und an hört man die Aussage,
regenerative Energie aus Wind-
kraft oder Photovoltaik sei „Zu-
fallsenergie“, denn man könne
nie wissen, wann man sie nutzen
kann. Deshalb sei es sicherer auf
grundlastfähige Energieträger wie
Kohle oder Gas zu setzen. Solche
Aussagen sind jedoch falsch. Sie
vergleichen zwei ganz verschie-
dene Aspekte: die Gewinnung von
Energie auf der einen Seite, und
Transport und Speicherung auf der

anderen. Öl, Gas und Kohle wer-
den in Förderstätten in den Welt-
meeren, am arabischen Golf und
anderswo auf der Welt mit gro-
ßem Aufwand gefördert, dann per
Schiff oder in langen Pipeline-Sys-
temen zu den Abnehmerstaaten
transportiert und dort in Speichern
gelagert, bevor sie zum Verbrau-
cher gelangen. In Deutschland
wird bis zu einem Viertel des Jah-
resbedarfs in riesigen Gastanks
gespeichert! Dieser gewaltige lo-

gistische Aufwand ist eine unab-
dingbare Notwendigkeit, um fos-
sile Energie nutzen zu können. Im
Gegensatz dazu wird bei Wind-
und Solarkraftwerken unmittelbar
elektrische Energie erzeugt, die
über das Leitungsnetz sofort vom
Verbraucher genutzt werden
kann. Das hat dazu geführt, dass
man regenerative Energie direkt
ins Netz einspeist und kein mit
fossiler Energie vergleichbares
System aus Lager- und Transport-
kapazitäten aufgebaut hat.
Selbstverständlich kann aber auch
regenerative Energie gespeichert
werden, z.B. in Pumpspeicherwer-
ken, Batterien, als Wärme oder
durch Umwandlung in Grünen
Wasserstoff. Die viel diskutierte
„Wasserstoffwirtschaft“ ist ein
wesentlicher Schritt, um zukünf-
tig regenerative Energie genau
wie Öl oder Gas als flüssigen En-
ergieträger zu lagern. Am
schnellsten wachsen derzeit aber
die Kapazitäten von Batteriespei-
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chern: in Deutschland waren 2022
bereits 4,5 GW an Speicherkapa-
zität in privaten Haushalten in-
stalliert und die Industrie beginnt
gerade sogenannte Großspeicher
zu errichten, übrigens
vorzugsweise in stillgelegten
Atom- und Kohlekraftwerken. Die
Firma EnBW (Energie Baden-
Württemberg AG) arbeitet z.B. mit
Audi an Großspeichern aus ge-
brauchten E-Auto-Akkus. In Euro-
pa soll durch einen Mix an Tech-
nologien bis zum Jahr 2030 eine
elektrische Speicherkapazität von
mehreren hundert Gigawatt ent-
stehen.
Regenerative Energie reicht zwar
alleine heute noch nicht aus, den
Strombedarf vollständig zu de-
cken, aber immerhin wurden 2023
schon etwa 50% des Bruttostrom-
verbrauchs in Deutschland daraus
gedeckt. Und damit liegt Deutsch-
land nur auf Platz 12 in Europa:
alleine sechs Länder erzeugten
2023 zwischen 63% und 93% ih-
res Stroms regenerativ - und nur
eines davon besitzt daneben noch
Kernkraftwerke! Der oft behaup-
tete „Sonderweg“ Deutschlands
ist also keiner - die Umstellung
von fossiler Energie auf Wind- und
Solarkraft ist unabhängig von Kli-
maschutzzielen eben auch eine
wirtschaftliche Notwendigkeit.
Die Preisexplosion für Energie
nach Beginn des Ukrainekrieges
wurde ausschließlich durch die
Entgleisung des Gas- und Ölmark-
tes ausgelöst: die Produktions-
kosten für Wind- und Solarener-
gie haben sich überhaupt nicht
geändert! Hätten wir Strom noch
wie früher vollständig aus fossi-
len Energien produziert, wären die
Auswirkungen durch den Ukrai-

nekrieg mit hohen Energiekosten
und Inflation noch weitaus gra-
vierender gewesen. Bis 2050 stre-
ben wir in Europa eine vollstän-
dig nachhaltige Stromproduktion
an - und werden damit vor zu-
künftigen Verwerfungen auf dem
fossilen Energiemarkt geschützt
sein.
Wenn durch den Ausbau von
Stromtrassen und Speichertech-
nologien die Speicherung von
Wind- und Solarenergie in eini-
gen Jahren so selbstverständlich
wird, wie es bei fossilen Energie-
trägern schon immer war, dann
sind tagesabhängige Schwankun-
gen bei den Energieerträgen ohne
Bedeutung. Vier entscheidende
Vorteile von regenerativer Ener-
gie bleiben aber: sie ist klima-
freundlich, sie ist für Milliarden
Jahre unerschöpflich - ganz im
Gegensatz zu Öl und Gas - und
wir produzieren sie vor Ort und
sind damit nicht mehr von einzel-
nen Staaten erpressbar. Der vier-
te Vorteil ist: sie ist nachweislich
günstiger als fossile Energien! Die
Erzeugung von Strom mittels Erd-
gas ist laut Erhebung des wissen-
schaftlichen Dienstes des Bundes-
tages in etwa doppelt so teuer
wie aus Wind und Sonne, Kohle
und Atomkraft sind sogar noch
teurer. Das hat mit Frankreich nun
auch der Staat begriffen, der
bislang den weltweit höchsten
Anteil an Atomstrom nutzt - und
dafür Dutzende Milliarden an
Staatssubventionen aufwenden
muss. Frankreich hat sich nun
ebenso wie Italien entschlossen,
in großem Umfang Windanlagen
aufzubauen. Der dafür notwendi-
ge Umbau der nationalen Strom-
systeme um sich von fossilen

Brennstoffen unabhängig zu ma-
chen, verursacht in der Über-
gangsphase natürlich Kosten,
genau wie bei uns in Deutsch-
land. Die Aussage, dass in
Deutschland wegen erneuerba-
rer Energien höchste Stromprei-
se gelten, ist deswegen in dop-
pelter Hinsicht falsch: zum ei-
nen ist es der Umbau des Strom-
netzes, der die Kosten verur-
sacht, nicht der Preis von Wind-
und Solarstrom. Zum anderen
zahlte man die höchsten Strom-
preise 2023 auch nicht bei uns,
sondern in den Niederlanden,

Belgien und Rumänien. Lassen Sie
sich also nicht von „alternativen
Fakten“ in die Irre führen: Wind-
und Sonnenenergie sind beide auf
den permanenten Energieeintrag
der Sonnenstrahlung in unsere
Atmosphäre zurückzuführen und
damit alles andere als Zufall, son-
dern für die nächsten Milliarden
Jahre der sicherste Weg in die
Zukunft der Menschheit. Wer das
leugnet riskiert aus ideologischer
Engstirnigkeit unsere wirtschaft-
liche und ökologische Zukunft!
(Dr.-Ing. Guido Huppertz)

Herbert Lorenz
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Fehler #3: Fehlende Unterlagen

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

In 8 von 10 Fällen haben Verkäufer keine vollständigen Unterlagen.

Spätestens bei der Finanzierung wird dies zu einem großen Problem, denn

Banken haben bei der Kreditvergabe seit Jahren strenge Auflagen. So

kann sich der Verkauf über Monate hinziehen und das zehrt an den

Nerven.

ALTES SOFA RAUS, 
NEUES SOFA REIN!

Lederland nimmt wieder ihre alte Sitzgruppe in Zahlung und 
das zu unschlagbaren Konditionen! Einfach Rechnung oder Foto 

Ihrer alten Sitzgruppe mitbringen! Wir freuen uns auf Sie!

RÜCKNAHME!*

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

375€

750€

500€

1000€

bis zu

bis zu

bis zu

bis zu

GR0SSE SOFA
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Luxemburger Straße 81 · B-4780 Sankt Vith · +32 (0)80 28 10 10 · verkauf.sanktvith@lederland.info · Täglich von 10.00 - 18.30 Uhr · Auch Sa. und So.

LEDERLAND SANKT VITH · WWW.LEDERLAND-SANKT-VITH.BE
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LEDERLAND:

IHR SPEZIALIST

FÜR LEDERMÖBEL


